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Felsräumung am 
Hängenden Stein
 
Felsräumungsarbeiten im Bereich des 
„Hängenden Steins“ zwischen Ludesch und 
Nüziders führen von 21. März bis 8. April zu 
Verkehrsbehinderungen an der Walgaustraße. 
Weil lose Steine am Felsen die Fußgänger, Radler 
und Autofahrer, die auf der L193 sowie am parallel 
dazu verlaufenden Rad- und Gehweg unterwegs 
sind, gefährden, muss das Gelände regelmäßig 
überprüft und gesäubert werden. Diese Arbeiten 
werden vom Landesstraßenbauamt in der Zeit 
von 21. März bis 8. April durchgeführt. Die Straße 
muss dazu von Montag bis Freitag jeweils von 
8.15 bis 11.30 Uhr und von 13.15 bis 15.30 Uhr 
komplett gesperrt werden. Am 7. sowie am 8. 
April ist davon auch der Radweg betroffen. 
Wer zu anderen Zeiten unterwegs ist, muss mit 
Wartezeiten von bis zu 15 Minuten rechnen. 
Die Verantwortlichen bitten um Verständnis.

Elternberatung
 
Abweichend vom gewohnten Rhythmus 
sind Mütter und Väter von Kleinkindern 
am Donnerstag, 31. März von 9 bis 10.30 
Uhr zur Elternberatung im Fossasaal des 
Gemeindezentrums herzlich eingeladen. 
Elternberaterin Petra Schinnerl bittet um tele-
fonische Voranmeldung: 0664 88435480.

Kostenlose Energieberatung
 
Energieberater Gebhard Bertsch informiert 
„Hüslebauer” und „Sanierer” über sämtliche 
Aspekte nachhaltigen Bauens. Interessierte 
können sich im Bürgerservice des Gemeinde
amts (Tel: 05550/2221) oder direkt bei Geb
hard Bertsch (Tel: 0664/5336744) melden. 
Ein Termin für die kostenlose Beratung wird 
anschließend flexibel vereinbart. 

Großreinemachen in der Natur
Am Samstag, 26. März ruft die Gemeinde Ludesch im Dorf zur 
Flurreinigung auf. Am Ludescherberg werden die Wiesen und Wege 
am 30. April vom Müll befreit. 

Abfall, der achtlos in der Natur entsorgt wird, ist nicht nur eine Beleidigung fürs 
Auge der Spaziergänger. Langfristig belastet der Müll oft sogar den Boden und 
das Grundwasser mit Giftstoffen. Die Verantwortlichen der Gemeinde Ludesch 
hoffen deshalb, dass sich wieder möglichst viele Mitglieder der Ortsvereine 
sowie andere Ehrenamtliche an der Flurreinigung beteiligen. Im Idealfall ist die 
Flurreinigung Teil eines gemütlichen Spaziergangs. 

Radfahren bringt‘s
Österreichweit schwingen sich im Frühling wieder tausende 
Menschen aufs Fahrrad. Wer die Kilometer im Rahmen des Radius 
Fahrradwettbewerbs registriert, hat die Chance auf tolle Preise.

Als Hauptpreise winken heuer immerhin 16 Markenfahrräder, außerdem wird 
eine Städtereise mit Bus und Bahn nach Kopenhagen unter den Teilnehmern 
aus ganz Österreich verlost. Viele Firmen und Gemeinden halten weitere schöne 
Belohnungen für die Radler parat. Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Denn 
Radeln ist gesund, hält in Form und schont die Umwelt.  Und es geht ganz leicht: 
Die Radfahrer registrieren sich online auf www.vorarlberg.radelt.at und tragen 
dann auf dieser Plattform jeden gefahrenen Rad-Kilometer ein. Noch einfacher 
geht dies mit der Radius-App, welche im App-Store sowie im Google Play Store 
kostenfrei heruntergeladen werden kann. Wer in der Zeit von 20. März bis 30. 
September mindestens hundert Kilometer in die Pedale tritt, nimmt automa-
tisch an der Verlosung vieler toller Preise teil. Foto: vorarlberg bewegt/Martin 
Schachenhofer



Vorwort des Bürgermeisters

Habt ihr es mitbekommen? – Obwohl das tra-
ditionelle Faschingstreiben im Ort wiederum 
abgesagt werden musste, ist die närrische 
Zeit in Ludesch nicht ganz sang- und klanglos 
vorübergegangen. Unsere Fasnatzunft ist am 
traditionellen Umzugs-Tag nämlich ganz ohne 
glamouröse Karren und laute Musik durchs 
Dorf gezogen, um zumindest ein bisschen 
Faschings-Stimmung zu verbreiten. Und die 
Ludescher Kinder haben am Faschingsdienstag 
den Besuch der „Räbaschwänz“ und die Musik 
der „Walgauer Bodasurri“ auf dem Schulplatz 
sichtlich genossen. So soll es sein! Vielleicht 
kehrt ja nun doch bald der gewohnte Alltag 
zurück. Ich bedanke mich jedenfalls recht herz-
lich bei den Mitgliedern der Faschingsgilde, 
dass sie sich von den Umständen nicht unter-
kriegen lassen und ihr Möglichstes tun, um das 
Brauchtum zu erhalten. 
Ich möchte euch bitten, dass sich möglichst 
viele daran beteiligen, unsere Wiesen und 
Wege vom Unrat zu befreien. Wir alle profi-
tieren von einem schönen Ortsbild, vor allem 
aber von gesunden Böden und sauberem 
Grundwasser. Wir sollten uns glücklich schät-
zen, dass wir in einer so schönen Region le-
ben und deshalb das Motto der landesweiten 
Landschaftsreinigung ernst nehmen: Saubere 
Umwelt braucht dich! 
Und vielleicht geht der/die eine oder ande-
re noch einen Schritt weiter und entwickelt 
Ideen, wie wir die Lebensqualität noch mehr 
verbessern können. Die EU unterstützt uns bei 
der Umsetzung mit Fördermitteln aus dem 
LEADER-Programm. Glaubt an eure Ideen!

		  Euer Bürgermeister
		  Martin Schanung

Verkaufe - tausche - suche
l Suche Reinigungskraft für 4 Std. pro 
Woche. Tel: 0664/5143261.

Hilfe für die Ukraine

Der Krieg in der Ukraine bringt unglaub-
liches Leid direkt vor unsere Haustür. Die 
Welle der Hilfsbereitschaft im Land ist groß. 
Geldspenden unter www.vorarlberghilft.
at möglich. Über weitere Möglichkeiten, den 
infolge des Krieges notleidenden Menschen zu 
helfen, werden wir im nächsten „Mein Ludesch“ 
informieren.

Raus aus Öl-Informationsabend
Auf großes Interesse ist der von der e5-Region Blumenegg organi-
sierte Informationsabend zum Thema Heizungstausch am vergan-
genen Donnerstag in der Villa Falkenhorst gestoßen.

Michael Braun vom Energieinstitut Vorarlberg informierte dabei grundsätzlich 
über Vor- und Nachteile der verschiedenen Heizsysteme. Entsprechend dem 
erklärten Ziel von Land und Bund, die weltweite Klimaerwärmung einzudäm-
men, gelten seit heuer besonders attraktive Förderungen für all jene, die von Öl- 
und Gasheizungen auf umweltfreundliche Systeme umsteigen: In erster Linie 
geht es dabei für Ludescher Haushalte um den Anschluss an das bestehende  
Nahwärmenetz. Wenn ein Anschluss daran nicht möglich ist, empfehlen sich 
in erster Linie Pellets- und Stückholz-Heizungen oder Wärmepumpen. Welches 
System das optimale ist, das hängt von vielen Faktoren, wie zum Beispiel dem 
Alter und der Größe eines Hauses ab. 
Eine fachkundige Beratung zum Heizungstausch ist daher nicht nur sinnvoll, 
sondern auch Voraussetzung für die Förderung von Land und Bund, welche 
mit bis zu 13.500 Euro üppig ausfallen kann. Für Geringverdiener gibt es zusätz-
liche finanzielle Unterstützung, die bis zur Übernahme sämtlicher Kosten für 
die Umrüstung gehen kann. Nähere Informationen und Möglichkeiten zur 
Anmeldung für eine Beratung gibt es auf der Homepage des Energieinstitutes 
unter www.energieinstitut.at.
Michael Braun betonte dabei 
mehrfach, dass wegen die-
ser neuen Förderungen und 
auch aufgrund der stark stei-
genden Kosten bei den fos-
silen Energieträgern der 
Andrang groß ist: Derzeit 
muss mindestens mit acht 
Wochen Wartezeit für die 
Beratungstermine gerechnet 
werden. 

Das Interesse am Informationsabend war groß – auch viele Ludescher informierten sich über 

Möglichkeiten, das Heizungssystem  zu optimieren...

40. Jahreshauptversammlung
Der Gesundheits- und Krankenpflegeverein Ludesch lädt am 
Donnerstag, 31. März ab 18 Uhr zur 40. Jahreshauptversammlung 
in den Valünasaal.

Neben den Berichten von Obmann, Kassierin und Rechnungsprüfern und der 
Entlastung des Vorstands können noch weitere Tagesordnungspunkte einge-
bracht werden. Obmann Hans Bösch nimmt entsprechende Anträge bis 14 Tage 
vor der Veranstaltung unter E-Mail: hans-boesch@lampertmail.at entgegen. Die 
Veranstaltung wird unter Einhaltung der geltenden Corona-Regeln durchgeführt.

Die Referenten und e5-Organisatoren – darunter 

Lea Kaman und Dietmar Dünser aus Ludesch.



Musikantenstammtisch
 
Jeden dritten Samstag im Monat treffen sich 
die Musikanten der Region zum gemütlichen 
Austausch im Gasthof Walgau. Interessierte 
sind am 19. März herzlich eingeladen, ab 20 
Uhr am Musikantenstammtisch Platz zu neh-
men. 

Babysitterkurs
 
Babysitten will gelernt sein. Mit ein paar Tipps 
und Tricks sind Jugendliche ab 13 Jahren die-
ser Aufgabe aber bestens gewachsen, sodass 
sie sich als Babysitter ein Taschengeld dazu 
verdienen können. Die Frau Holle Babysitter
vermittlung hat deshalb für die Jugendlichen 
der Region einen Babysitterkurs mit dem 
„Känguruh-Team“ organisiert. Dieser findet am 
Freitag, 13. Mai von 14 bis 19 Uhr, am 14. Mai 
von 8 bis 12 Uhr und am Samstag, 21. Mai von 
9 bis 14 Uhr im Vereinssaal im Gemeindeamt 
Bürserberg statt. In diesem Kurs erfahren 
Jugendliche etwa,  wie sie das Wohlbefinden 
eines Kleinkindes steigern können und was 
bei der Säuglingspflege zu beachten ist. Nach 
Abschluss des Kurses erhalten alle Teilnehmer 
eine Kursbestätigung, die etwa auch bei der 
Suche nach einer Au-Pair-Stelle gute Dienste 
leistet. 
Die Teilnahme kostet 22 (mit der aha-
card 18) Euro. Interessierte finden wei-
tere Informationen unter www.familie.
or.at oder kaenguruh-babysitting.at. 
Anmeldungen nimmt die Kontaktperson der 
Babysittervermittlung „Frau Holle Blumenegg“, 
Melanie Wrann, bis Sonntag, 1. Mai unter Tel: 
0676/83373371 entgegen.

Aktuelle Infos zu möglichen 
Corona-Testungen
 
Bei den Gemeindeämtern können keine 
Antigen-Tests mehr ausgegeben werden.  
Kostenlose PCR- und Antigen-Testungen 
werden im Rahmen der bevölkerungsweiten 
Testungen für symptomlose Personen dage-
gen in den acht Landes-Teststationen ange-
boten. Alle Infos dazu gibt es  unter: 
www.vorarlberg.at/vorarlbergtestet.
Zudem können seit dem 13. Dezember 2021 
PCR-Gurgel-Selbsttests für zuhause kostenlos
in allen 53 Apotheken und 119 Spar- und 
Sutterlüty-Märkten abgeholt und dort auch 
wieder zur Untersuchung im Labor einge
reicht werden. 
Für den Gurgel-Selbsttest muss man sich 
unter „www.vorarlberg.at/vorarlberggurgelt“
bereits vor der Abholung der Tests registrie-
ren. Die Registrierung berechtigt zum Bezug 
von Testkits bei den 172 Stationen.

Alles neu an der Tankstelle
Die Disk- Tankstelle an der Walgaustraße war schon etwas in 
die Jahre gekommen. Sie wurde deshalb kürzlich abgerissen. In 
rund drei Monaten soll am selben Standort eine neue, moderne 
Tankstelle eröffnet werden. 

Die Gutmann GmbH nimmt dafür rund drei Millionen Euro in die Hand. Die 
Neubau-Pläne versprechen einen modernen Look mit Sichtbeton, Holz und 
großen Fenstern. Eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach soll die Kraft der 
Sonne nutzen, um umweltfreundlichen Strom zu erzeugen. Die Kunden dürfen 
sich außerdem auf eine Ladestation für Elektro-Fahrzeuge und einen attraktiven 
Tankstellen-Shop freuen. Die Eröffnung ist für Ende Mai geplant. 

Die Disk-Tankstelle wird neu aufgebaut.

Hundehalter haben Pflichten
Wenn ein süßer Welpe einzieht, denken die wenigsten daran, 
dass die Haltung eines Hundes auch mit gewissen Pflichten 
verbunden ist. 

Sobald der Welpe nämlich den 3. Lebensmonat erreicht hat, muss er im 
Gemeindeamt beziehungsweise online unter www.ludesch.at/Service & Info/e-
Formulare/Hundeabgabe angemeldet werden. Seit 2010 müssen alle Hunde 
zudem mit einem Microchip versehen werden. Jeder Hundehalter kann die 
Registrierung in der Heimtierdatenbank selbst vornehmen und auch einsehen. 
Wenn der vierbeinige Gefährte sein Geschäft erledigt, sind „Herrchen“ oder 
„Frauchen“ verpflichtet, die Hinterlassenschaft mitzunehmen und im Restmüll 
oder direkt bei den Hundekotsäckchen-Spendern zu entsorgen. Über deren 
Standorte informiert die Abfall-App Vorarlberg. Hundekotsäckchen können 
auch im Bürgerservice des Gemeindeamts abgeholt werden. 
Im öffentlichen Raum müssen Hunde an der Leine geführt werden.

Nutzen und Schaden der Vorsorge
Unter dem Motto „Gesundheit im Fokus“ informiert Dr. Hans Concin 
am Donnerstag, 10. März ab 19.30 Uhr im Gemeindezentrum über 
„Nutzen und Schaden der Krebsvorsorge“.

Krebsvorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen retten Leben und können 
aufwändige, belastende Therapien reduzieren. In den letzten Jahren stellt sich 
in Fachkreisen aber zunehmend die Frage: „Wie viele Leben werden gerettet 
und wie viele unnötige Therapien werden durchgeführt?“ Dr. Hans Concin, 
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe wird in seinem Vortrag im 
Detail auf die verschiedenen Untersuchungen eingehen und in der anschlie-
ßenden Diskussion gerne alle Fragen beantworten. Diese Veranstaltung des 
Sozialsprengels Bludenz wird in Zusammenarbeit mit connexia, Gesellschaft für 
Pflege durchgeführt. Der Eintritt beträgt fünf Euro. 



TERMINE AUF EINEN BLICK

10.3.	 Vortrag „Nutzen und Schaden der 
	 Krebs-Vorsorge“ ab 19.30 Uhr im 
	 Gemeindezentrum
19.3.	 Musikantenstammtisch ab 20 Uhr im
	 Gasthof Walgau

Bereitschaftsdienst Ärzte

10.3. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
11.3. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
12.3. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
13.3. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
14.3. Dr. Popovic, Bludesch (05550/33400)
15.3. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
16.3. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
17.3. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
18.3. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
19.3. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
20.3. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
21.3. Dr. Popovic, Bludesch (05550/33400)
22.3. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
23.3. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
24.3. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
Weitere Auskünfte gibt es unter dem 
Ärztenotruf, Tel: 141, oder im Internet unter 
www.medicus-online.at.

Entsorgung

11.3. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am 
Ludescherberg 
16.3. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll im 
Dorf 
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Altklei
der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-
nen im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 13.30 bis 18 Uhr, am 
Freitag von 13.30 bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 9 bis 12 und von 13 bis 16 
Uhr abgegeben werden. 

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 12. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 17.3., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.
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Pistenflöhe im Kinderland
Die Ludescher Kindergartenkinder genossen im Februar ihren 
gemeinsamen Ausflug ins örtliche Skigebiet. Die Pädagoginnen 
berichten: 

Ganz aufgeregt und voller Freude machten wir uns vor den Semesterferien 
bereit für unseren ersten Ausflug in diesem Kindergartenjahr. Lothar Türtscher 
holte uns mit dem Skibus des WSV Ludesch im Kindergarten ab. Beim Kinderland 
in den Lehmlöchern angekommen, wurden zuerst mit Susanne Türtscher und 
Marlene Türtscher Aufwärmübungen gemacht. Und dann ging es los!
Motiviert und ohne Ende fuhren die Kinder ganz alleine den Lift hoch und 
schossen bei perfekter Schneelage durch die Tore wieder hinunter. Vor lau-
ter Begeisterung blieb kaum Zeit für eine Pause. Als krönender Abschluss 
überraschte uns noch das Vereinsmaskottchen „Wedli“, der allen Kindern eine 
Medaille für ihre tolle Leistung überreichte. Es war für uns alle ein schönes 
Erlebnis, von dem die Kinder heute noch mit strahlenden Augen erzählen.
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich nochmals beim gesamten Team 
des WSV Ludesch für diese einzigartige Skimöglichkeit bedanken. Wir kommen 
nächsten Winter wieder! Fotos: Gemeindekindergarten

Faschingsausklang für die Kinder
Der Umzug hatte leider abgesagt werden müssen. Umso mehr 
freuten sich die Ludescher „Spielgrüppler“, Kindergartenkinder und 
Schüler am Faschingsdienstag über den Besuch der „Räbaschwänz“ 
und der Guggamusikanten.

Die Musikanten der „Walgauer Bodasurri“ legten sich während der großen Pause 
auf dem Schulplatz voll ins Zeug. Die Kinder der Spielgruppen, Kindergärten und 
Schulen im Ort ließen sich gerne von den schrägen Tönen mitreißen und freuten 
sich über die von Bürgermeister Martin Schanung gestiftete Faschingsjause. 
Vizebürgermeisterin Mag. Heike Hartmann und Gemeinderat Hartwig Töpfer 
begleiteten „Oberräbarot“ Roman Walser und  die kleine Abordnung der 
Ludescher Fasnatzunft bei ihrem Besuch auf dem Schulplatz. Fotos: Ludescher 
Räbaschwänz


